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Auf dieser Basis verwirklichen wir praxisgerechte und 
effiziente Lösungen mit zukunftsorientierter Technik. 
Unsere Firma bietet Ihnen das komplette Leistungs-
spektrum zu Elektroakustischen- und Sprachalarmie-
rungsanlagen sowie umfangreiche Servicedienstlei-
stungen aus einer Hand an. Diese Faktoren tragen 
dazu bei, dass der Name EWS Media bei unseren 
Kunden mit Kompetenz, Innovationsfreude und einem 
hohen Maß an Qualität in Verbindung gebracht wird.

In unserem Unternehmen realisieren wir die ver-
schiedensten Bauvorhaben aller Größenordnungen 
im Auftrag von Generalunternehmen, Konzernen, 
Privatinvestoren, Kommunen und Elektrounternehmen 
im gesamten Bundesgebiet. Wir bieten unseren 
Auftraggebern die Sicherheit von mehr als 20 Jahren 
Erfahrung und Beständigkeit.

Wir sind seit 1989 auf dem Gebiet der Sprachalar-
mierungs- und Beschallungsanlagen tätig. Mit dem 
1. April 2012 wurde aus dem Betriebsteil EWS die 
eigenständige Firma EWS Media GmbH & Co. KG.

Für ein stetiges Unternehmenswachstum auf der Basis 
des Vertrauens, der Fairness und Partnerschaft steht 
der Geschäftsführer Martin Ziegler.

Seit dem 14.11.2014 erfolgt die Produktion der ELA-Sprachalarmierungs-

zentralen nach DIN/VDE 0828 am neuen Firmensitz in der Schlachthofstraße 45. 

In fester Kooperation und als bestehender Haupterrichter für die Produkte 

von Baldwin Boxall steht auch in Zukunft der Bereich EWS Media für:

Fachkompetenz 
und Beratung nach 
DIN/VDE und 
geltenden Normen

kurzfristige markto-
rientierte Angebots-
erstellung

Konzepterstellung 
und Planung von 
Objektlösungen zur 
Alarmierungseinrich-
tung nach behörd-
lichen Vorgaben

Ausführung von ELA-
Sprachalarmierungs-
zentralen als Kom-
plettaufbau nach DIN 
ISO 9001:2000

Projektbetreuung und 
Baukoordination

Prüfung von Sprach-
verständlichkeit und 
Schallpegel sowie 
deren Protokollierung Reparatur- und Ser-

vicedienstleistungen

bundesweite War-
tungsleistungen

Martin Ziegler
Geschäftsführer
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Die Planung von Systemen ist ein sehr wichtiger 
Teil unseres Angebotes. Da wir jeden noch so 
kleinen Parameter bei der Konzeption berück-
sichtigen, gleichen sich nur sehr wenige unserer 
Systeme. Unsere Mitarbeiter sind bestrebt, so weit 
wie möglich Standardprodukte zu verwenden.  
Wir sind jedoch auch in der Lage, Projekte,  
die eine ungewöhnliche oder spezielle Lösung 
erfordern, zu realisieren. Sobald es zu einer 
Einigung bei der Systemplanung kommt, fertigen 
wir das geforderte System an und vermitteln auf 
Wunsch auch die technischen Abnahmen. 
All das gehört zu unseren Serviceleistungen, von 
der Planung bis zur Komplettierung des Projektes. 
Auf diese Weise können Sie sicher gehen, dass 
das gesamte System alle gängigen Sicherheits-
normen sowie die Zertifizierung nach EN 54-16 
und EN 54-4 erfüllt.

Systemplanung und Aufbau

Untersuchungen belegen, dass Personen 
bei einem Alarm ohne Panik reagieren, 
wenn sie klare und gesprochene Anwei-
sungen erhalten. Hupen oder Sirenen kön-
nen nur warnen, ohne dass die genaue 
Ursache bekannt ist. Eine Sprachalarmie-
rung verwendet daher abgespeicherte 
Nachrichtentexte, die sicherstellen, dass 
sogar ungeschulte oder ortsfremde Perso-
nen schnell und sicher evakuiert werden.

Sprachalarmierung

Class -D Endverstärker	 6

Netz- /Ladegeräte	 8

BVRD2M4 Kreuzschiene	 9

BVRD2M Masterkreuzschiene und Erweiterungen	 10

BVRD2M Kommunikation und Überwachung	 12

Sprechstellen	 14 

Notfallkommunikation	 16

VDE0833 Teil 4	 17

Auszug aus den Anwendungskriterien für Normen und  
Technik bei Alarmierungs- und Enträumungsanlagen	 18

Schwimmhalle Erfurt; Bundesgesundheitsverbände Berlin; Einkaufszentrum Anger 1 Erfurt; Kreiskran-
kenhaus Ilmenau; Kaisersaal Erfurt; Freizeitbad Saalemaxx; über 100 OBI, Hornbach, Toom und 
andere Baumärkte; Logistikzentren; Gymnasium Brühl; EDEKA Schüttorf; Möbelhäuser; IMA Future 
Plant Köln; Hotels; Gewerkschaftshaus IG-Metall Bochum; Verdichterstationen; KIA Design Center 
Frankfurt; Einkaufszentren mit mehr als 20 Mieteinheiten; Bürogebäude; Sportarena Hamm; Sport-
hallen; Cook Medical Baesweiler

Unsere Anlagen sind oft bei Adressen mit Klang
und Namen zu finden

Anlagen von EWS mit Baldwin Boxall sind überall dort zu Hause, wo Menschen ein und aus 
gehen. So sorgen unsere Kommunikationssysteme täglich für Aufmerksamkeit in Hotels, Schu-
len, Krankenhäusern, Warenhäusern und öffentlichen Gebäuden. Mit dem Erfolg in diesem 
breiten Spektrum von Anwendungen wurde das Fabrikat Baldwin Boxall schließlich zu einem 
der Marktführer in Europa.

Wo man uns hört, kann sich sehen lassen
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Das BV125D Endverstärker-Modul verfügt 
über zwei Endstufen in einem Gehäuse. 
Diese sind identisch ausgestattet wie das 
Modell BV225, unterscheiden sich jedoch 
in der Ausgangsleistung.
Als Besonderheit des BV125D ist die 
DC-Spannungsversorgung für jeden der 
zwei Verstärker getrennt herausgeführt. 
So kann jeder Verstärker von einem sepa-
raten Netzteil versorgt werden, wodurch 
die Betriebssicherheit wesentlich erhöht 
wird, vor allem wenn ein BV125D zwei 
Lautsprecherlinien in einem Lautsprecher-
bereich (sog. A/B-Verkabelung) versorgt.

Das BV050Q Endverstärker-Modul verfügt 
über vier Endstufen in einem Gehäuse. 
Diese sind nahezu identisch ausgestattet 
wie das Modell BV225, unterscheiden 
sich jedoch in der Ausgangsleistung. Alle 
Endstufen verfügen über je einen symme-
trischen 0 dBm Eingang mit getrennten Pe-
gelstellern. Ebenso sind alle vier Endstufen 
getrennt gegen Überlastung geschützt, 
z. B. durch Überwachung der Versorgungs-
spannung und des -stromes, der Ausgangs-
spannung oder der Kühlkörpertemperatur. 

Im Falle einer Überlastung regelt ein 
VCA den Eingangspegel zurück und die 
entsprechende Warn-LED leuchtet auf. 
Alle Eingänge des Endverstärkers verfügen 
über separate RJ45- Anschlüsse für die 

symmetrischen Eingänge und Masse. Die 
DC-Spannungsversorgung ist für je zwei 
der insgesamt vier Verstärker getrennt, 
wodurch die Betriebssicherheit wesentlich 
erhöht wird.

BV125D Technische Daten

Ausgangspegel bei 0,2 % Klirrfaktor 	 2 x 125W an 80,0 Ohm
Ausgangspegel bei 1,0 % Klirrfaktor 	 2 x 160 W an 62,5 Ohm 
Lautsprecherausgang 	 2 x 50 V & 100 V
Frequenzgang	 35 Hz – 20 kHz
Eingangsempfindlichkeit 	 2 x 0,5 V an 40 kOhm, symmetrisch
Rauschabstand bei Nennleistung 	 > 85 dB

Endstufenschutz
Thermisch 	 Bei 90°C Kühlkörpertemperatur
Lautsprecherlast 	 Ausgangsstrombegrenzung
Auswirkungen 	 Reduzierung des Eingangssignals
	 durch einen verzerrungsarmen VCA

Spannungsversorgung (für beide Verstärkerteile getrennt):
Betriebsspannung 	 22 – 35 V
Stromaufnahme bei 

Sleep Mode 	 2 x 50 mA
Standby-Betrieb 	 2 x 160 mA
Nennleistung	 2 x 5 A

Anzeigen
2 x Power	 Verstärker in Betrieb
2 x Overload 	 VCA Schutzschaltung ist aktiv
2 x 100 % 	 Volle  Ausgangsspannung
2 x 10 % 	 1/10  Ausgangsspannung

Anschlüsse
Lautsprecherausgang 	 2 x 3-pol. Buchsen 
	 Zugfederanschluss
symmetrischer Eingang	 2 x 2 RJ45 Buchsen
DC Versorgung 	 2 x 2-pol. Crimpstecker

Abmessungen (H x B x T) 	 2 HE x 1/3 19" x 320 mm

BV050Q Technische Daten

Ausgangspegel bei 0,2 % Klirrfaktor 	 4 x 50 W an 200 Ohm
Ausgangspegel bei 1,0 % Klirrfaktor 	 4 x 65W an 153,8 Ohm
Verfügbare Ausgänge 	 4 x 50 V & 100 V
Frequenzgang 	 35 Hz – 20 kHz
Eingangsempfindlichkeit 	 4 x 0.5 V, 40 kOhm, symmetrisch
Rauschabstand bei Nennleistung 	 > 85 dB

Endstufenschutz
Thermisch 	 Bei 90°C Kühlkörpertemperatur
Lautsprecherlast 	 Ausgangsstrombegrenzung
Auswirkungen 	 Reduzierung des Eingangssignals
	 durch einen verzerrungsarmen VCA

Spannungsversorgung (für alle vier Verstärkerteile zusammen):
Betriebsspannung 	 22 – 35 V
Stromaufnahme bei

Sleep Mode 	 4 x 50 mA
Standby-Betrieb 	 4 x 150 mA
Nennleistung (4 x 50 W) 	 2 x 5 A

Anzeigen/Bedienelemente
Supply 	 DC Versorgung OK
Active 	 Verstärker in Betrieb
Temp Alert 	 Kühlkörpertemperatur über 90°C
Overload 	 VCA Schutzschaltung ist aktiv
100 % 	 100 V Ausgangsspannung
10 % 	 10 V Ausgangsspannung

Anschlüsse
Lautsprecherausgang 	 2 x 6-pol. Zugfederkupplung
symmetrischer Eingang	 4 x RJ45 Buchse
DC Versorgung 	 2 x 2-pol. Crimpstecker

Abmessungen (H x B x T) 	 2 HE x 1/3 19" x 320 mm

BV125D Class-D-Verstärker

BV050Q Class-D-Verstärker

Das Endverstärker-Modul BV225 verfügt 
über einen symmetrischen 0 dBm Eingang, 
dessen Pegel mittels internem Potentiometer 
individuell eingestellt werden kann. 
Ein besonderes Feature stellt die Mög-
lichkeit des Parallelschaltens mehrerer 
Verstärker dar, um so die Nennleistung zu 
erhöhen. 
Die Endstufe ist kurzschluss- und leerlauf-
fest sowie gegen außergewöhnliche Last 
geschützt. Ein VCA dient als Regelglied. 
Wenn der Verstärker überlastet wird oder 
die Temperatur des Kühlkörpers 90°C 
übersteigt, regelt der VCA den Eingang 
auf einen sicheren Pegel zurück und die 
„Overload LED“ leuchet auf.
Ein sog. „Sleep-Mode“ vermindert die 
Ruhestromaufnahme bei Batteriebetrieb 
auf nur noch 50 mA; somit können mit 
kleineren Batteriesätzen deutlich längere 
Überbrückungszeiten realisiert werden als 
mit konventionellen Endstufen. 

Alle Ein- und Ausgänge sind mit nicht 
vertauschbaren Steckverbindungen aus-
gestattet. Ein 6-poliger Crimpstecker steht 
für den Betriebsspannungs-Eingang und 
für die Anschlüsse zum Parallelschalten zur 
Verfügung.
Eine eloxierte und perforierte Abdeckung 
sorgt für zusätzlichen Schutz der internen 
Verstärkerkomponenten.

BV225 Class-D-Verstärker
BV225D Technische Daten

Ausgangspegel bei 0,2 % Klirrfaktor 	 225W an 44,4 Ohm
Ausgangspegel bei 1,0 % Klirrfaktor 	 260W an 38,5 Ohm 
Lautsprecherausgang 	 50 V & 100 V
Frequenzgang	 35 Hz – 20 kHz
Eingangsempfindlichkeit 	 0,5 V an 40 kOhm, symmetrisch
Rauschabstand bei Nennleistung 	 > 85 dB

Endstufenschutz
Thermisch 	 Bei 90°C Kühlkörpertemperatur
Lautsprecherlast 	 Ausgangsstrombegrenzung
Auswirkungen 	 Reduzierung des Eingangssignals
	 durch einen verzerrungsarmen VCA

Spannungsversorgung
Betriebsspannung 	 22 – 35 V
Stromaufnahme bei

Sleep Mode 	 50 mA
Standby-Betrieb 	 160 mA
Nennleistung	 10 A

Anzeigen
Power	 Verstärker in Betrieb
Overload 	 VCA Schutzschaltung ist aktiv
100 % 	 Volle Ausgangsspannung
10 % 	 1/10 Ausgangsspannung

Anschlüsse
Lautsprecherausgang 	 3-pol. Buchsen Zugfederanschluss
symmetrischer Eingang	 2 RJ45 Buchsen
DC Versorgung 	 6-pol. Crimpstecker

Abmessungen (H x B x T) 	 2 HE x 1/3 19" x 320 mm

Die BVAMP sind komplette Verstärkereinschübe in 2HE, 
bestehend aus einem BVMF Mainframe, einem BVSMP Netz-/
Ladegerät sowie mehrerer Class-D-Verstärker:

BVAMP Verstärkereinschübe

BVAMP1: BVSMP + BV225 + BV225 (parallelgeschaltet)
1 x 520 Watt Leistung

BVAMP2: BVSMP + BV225 + BV225
2 x 260 Watt Leistung

BVAMP3: BVSMP + BV125D + BV225
2 x 160 Watt und 1 x 260 Watt Leistung

BVAMP4: BVSMP + BV125D + BV125D
4 x 160 Watt Leistung

BVAMP5: BVSMP + BV050Q + BV225
4 x 65 Watt und 1 x 260 Watt Leistung

BVAMP6: BVSMP + BV050Q + BV125D
4 x 65 Watt und 2 x 160 Watt Leistung

BVAMP8: BVSMP + BV050Q + BV050Q
8 x 65 Watt Leistung

Das 2 HE große und 19 Zoll breite Mainframe ist für die Aufnahme von 
bis zu drei Verstärker- oder Netzgerätmodulen ausgelegt.

Die BVBP Blindplatte ersetzt einen BV225/BV125D oder BV050Q Verstärker.

BVBP Blindplatte

BVMF Montagerahmen

CLASS-D
ENDVERSTÄRKER
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BVRD2M4 Technische Daten

Die Audio Ein- und Ausgänge arbeiten mit ANALOG DEVICE ADSP 2116
Signalprozessoren mit einer Taktfrequenz von 100 MHz

AUDIO EINGÄNGE 	
Empfindlichkeit 	 80 mV (-20 dB) bis 3 V (+12 dB)
Frequenzgang (-3 dB) 	 30 Hz – 20 kHz
Rauschabstand 	 besser als 70 dB
Phantomspeisung 	 12 V

3-facher parametrischer Equalizer
Bandbreite (in Oktaven) 	 0.05, 0.1, 0.2, 0.33, 0.5, 0.66, 1, 2
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten
Mittenfrequenzen 	 30/63/80/100/125/160/200/ 
	 315/400/500/630/800 Hz/ 
	 1/1.25/1.6/2/2.5/3.15/4/5/ 
	 6.3/8/10/12.5/16 kHz

Tiefenentzerrer
Frequenz 	 250/315/400/500/630/800 Hz/ 
	 1/1.2/1.6/2/2.5 kHz
Steilheit	 3 dB/Okt. und 6 dB/Okt.
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Höhenentzerrer
Frequenz 	 500/630/800 Hz/1/1.25/1.6/ 
	 2/2.5/3.15/4/5 kHz
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Hochpassfilter
Grenzfrequenz 	 100/150/200/250/300 Hz
Steilheit 	 6 dB/Okt., 12 dB/Okt., 18 dB/Okt.

Kompressor
Verhältnis 	 1.4:1/2:1/4:1/8:1/Limiter (unendlich)
Ansprechzeit 	 0 bis 99 ms
Abklingzeit	 0 bis 999 ms

AUDIO AUSGÄNGE
Nennausgangspegel	 0,775 V (0 dB)
Maximalpegel	 1,5 V (+6 dBM an 400 Ohm)
Frequenzgang (-3dB)	 30 Hz – 20 kHz
Rauschabstand bez. auf 0 dB	 besser als 85 dB
	
10-facher parametrischer Equalizer	
Bandbreite (in Oktaven) 	 0.05, 0.1, 0.2, 0.33, 0.5, 0.66, 1, 2
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten
Mittenfrequenzen	 30/63/80/100/125/160/
	 200/315/400/500/630/800 Hz/ 
	 1/1.25/1.6/2/2.5/3.15/ 
	 4/5/6.3/8/10/12.5/16 kHz

Tiefenentzerrer
Frequenz 	 250/315/400/500/630/800 Hz/
	 1/1.2/1.6/2/2.5 kHz
Steilheit 	 3 dB/Okt. und 6 dB/Okt.
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Höhenentzerrer
Frequenz 	 500/630/800 Hz/1/1.25/1.6/ 
	 2/2.5/3.15/4/5 kHz
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Hochpassfilter
Grenzfrequenz 	 100/150/200/250/300 Hz
Steilheit 	 6 dB/Okt., 12 dB/Okt., 18 dB/Okt.

NF- Verzögerung (Delay)
für Gruppenlaufzeit 	 einstellbar zwischen 0 und 1 Sek.

Textspeicher programmierbar via USB-Port
Speichermedium 	 Flash PROM nicht flüchtend
Frequenzgang (-3 dB) 	 50 Hz –18 kHz
Rauschabstand 	 besser als 65 dB

FRONTSEITE
10 x LEDs für Störmeldungen, LED und Summer für Fehler mit Stummschalter, 
USB - Port zur Programmierung

Spannungsversorgung	 Gleichspannung 22–35 V 500 mA

BVRD2M4
KREUZSCHIENE

BVRD2M4 Kreuzschiene

Die BVRD2M4 ist eine Erweiterung des EVAS Programms mit einer Kreuzschiene speziell 
für kleinere Installationen oder dezentralisierte Systeme. Durch ihre kompakte Bauform 
findet sie z. B. zusammen mit einem Netzteil und einem Class-D Endverstärkermodul in 
einem 2HE BVMF Montageframe Platz und ermöglicht so den kostengünstigen Aufbau 
von Anlagen nach VDE0833 Teil 4.

„Kleine“ Version des BVSMP mit nur einem DC-Endstufen-Ausgang für entweder 
1 x BV225 oder 1 x BV125D oder 1 x BV050Q, speziell in Verbindung mit der Kreuz-
schiene BVRD2M4, einem Endstufeneinschub und einem Montageframe BVMF.

Wir verwenden hochqualitative gasdichte 
und wartungsfreie Batterien. Unsere Stan-
dardauswahl ist in 15, 27, 40, 60, 75, 90, 
110, 125 und 170 Ah unterteilt. 
Wir bieten auch größere Notstromver-
sorgungssysteme an, welche von unseren 
Ingenieuren auf die individuellen Anfor-
derungen hin konzipiert und berechnet 

werden. Bei der Dimensionierung der 
notwendigen Batteriekapazität ist es wich-
tig, die lokalen Anforderungen in Bezug 
auf Standby- und Alarmierungszeiten 
in die Berechnung einfließen zu lassen. 
Dies ist besonders bei der Realisierung von 
VDE0833 Teil 4 konformen Anlagen von 
Bedeutung.

NETZ- / 
LADEGERÄTE

BVSMP Netz-/Ladegerät

BVSMPLT Technische Daten

Netzspannung	 200 – 250 V, 50 – 60 Hz
Leistungsaufnahme 	 350 VA max.
DC Ausgang Endstufe 	 31 V, 12 A
DC Ausgang  Aux 	 31 V, 1 A

Ladeeinheit
Ausgangsspannung bei 20° C 	 27.1 V
Batterie-Temperaturkompensation 	 -66 mV/°C
Ladestrom 	 3 A max.
Fehleranzeige Batterie leer 	 21 V
Fehleranzeige Batteriespannung zu hoch 	 29 V
Tiefentladeschutz 	 16 V
Störmelderelais 	 100 V, 1 A max.

Anzeigen/Bedienelemente
Mains 	 Netzversorgung OK
OK 	 Keine Störungen
Fuse 	 Sicherung defekt
Charger 	 Ladeeinheit arbeitet nicht
High 	 Batterie (zu hohe Spannung)
Low 	 Batterie (zu niedrige Spannung)

Anschlüsse
Netz 	 IEC 6 A 3-pol. Anschluss mit  
	 Netzfilter
Batterie 	 3-pol.Schraubstecker
DC Ausgang und Störmelderelais 	 9-pol. Crimpstecker

Abmessungen (H x B x T) 	 2 HE x 1/3 19" x 320 mm

BVSMP Technische Daten

Netzspannung	 200 – 250 V, 50 – 60 Hz
Leistungsaufnahme 	 700 VA max.
DC Ausgang 1 (Endstufe) 	 31 V, 12 A
DC Ausgang 2 (Endstufe) 	 31 V, 12 A
DC Ausgang Aux 	 31 V, 2 A

Ladeeinheit
Ausgangsspannung bei 20° C 	 27.1 V
Batterie-Temperaturkompensation 	 - 66 mV/°C
Ladestrom 	 3 A max.
Fehleranzeige Batterie leer 	 21 V
Fehleranzeige Batteriespannung zu hoch 	 29 V
Tiefentladeschutz 	 16 V
Störmelderelais 	 100 V, 1 A max.

Anzeigen/Bedienelemente
Mains 	 Netzversorgung OK
OK 	 Keine Störungen
Fuse 	 Sicherung defekt
Charger 	 Ladeeinheit arbeitet nicht
High 	 Batterie (zu hohe Spannung)
Low 	 Batterie (zu niedrige Spannung)

Anschlüsse
Netz 	 IEC 6 A 3-pol. Anschluss mit 
	 Netzfilter
Batterie 	 3-pol.Schraubstecker
DC Ausgang und Störmelderelais 	 9-pol. Crimpstecker

Abmessungen (H x B x T) 	 2 HE x 1/3 19" x 320 mm

BVSMPLT Netz-/Ladegerät

Hochleistungs-Batterien

Das BVSMP Netzteil hat zwei, getrennt 
abgesicherte Ausgänge zur Versorgung 
von zwei BV225, zwei BV125D, zwei 
BV050Q oder einer Kombination aus den 
drei genannten Verstärkern. Bei Ausfall der 
Netzversorgung ist die Gleichspannungs-
versorgung durch externe Notstrombatte-
rien gewährleistet. Die angeschlossenen 
Batterien werden von der Ladeeinheit 
des BVSMP permanent überwacht und 
geladen. Ein weiterer separat abgesicher-
ter Ausgang dient der Versorgung von 
Zusatzgeräten wie z. B. Sprechstellen, 
Kreuzschiene usw.
Alle diese Ausgänge sowie ein Störmelde-
relais mit potenzialfreien Wechselkontak-
ten sind über eine 9-pol. Buchse verfügbar.  
Auch die Ladeeinheit des BVSMP wird 
vollständig überwacht. 

Die Betriebszustände (Netzversorgung 
vorhanden, kein Fehler liegt vor) sowie die 
Fehlermeldungen (Sicherung defekt, Lade-
einheit defekt, Batteriespannung zu hoch, 
Batteriespannung zu niedrig) werden über 

LED´s an der Frontseite angezeigt. Sobald 
ein Fehler auftritt, fällt das interne Stör-
melderelais ab. Das integrierte Ladegerät 
arbeitet im Normalfall als temperaturkom-
pensierte Konstantspannungsquelle. Sinkt 
die Batteriespannung jedoch unter ihren 
Mindestwert, dann wird die Batterie solan-
ge mit Konstantstrom geladen bis sie ihren 
Nominalwert wieder erreicht hat. Für grö-
ßere Anlagen können mehrere Ladegeräte 
parallel betrieben werden. Diese werden 
dann synchronisiert.

»» Vollständig mit Signalprozessoren 
gesteuert.

»» Überwachung von bis zu 4 Lautspre-
cherkreisen in A/B-Verkabelung.

»» 4 elektronisch symmetrierte NF-Eingän-
ge. Eingang 1 kann zusätzlich auf Sam-
melruffunktion und Hardware-Bypass bei 
Systemfehlern geschaltet werden. Alle 
Eingänge haben getrennt einstellbare 
Prioritäten und Lautstärkepegel sowohl 
im Normalbetrieb als auch bei Notfall-
durchsagen.

»» 15 Prioritätsstufen sind jeweils getrennt 
programmierbar. Bei gleicher Priorität 
arbeitet die Kreuzschiene nach dem 
FIFO-Prinzip.

»» 3-facher parametrischer Equalizer plus 
Bass- und Höhenentzerrer sowie zu-
schaltbarer Hochpass und Kompressor/
Limiter für alle Eingänge.

»» 4 Ausgänge mit 0 dBm, elektronisch 
symmetriert sowie 10-fach parametri-
scher Equalizer und schaltbares Delay 
bis 1 s Verzögerungszeit.

»» Vollständige Systemüberwachung mit 
30 Hz oder 20 kHz.

»» Echtzeituhr für vielfältige Steuerungsauf-
gaben, z. B. Fehlerprotokollierung mit 
exaktem Zeitpunkt, Lautstärkeabsenkung 
in der Nacht oder Ansteuerung von 
Schaltkontakten (z. B. Gongauslösung, 
Aktivierung von Mitteilungen usw.).

»» Flash-Speicher für sechs Textnachrichten 
mit bis zu je 57 Sekunden Länge, unab-
hängiger Lautstärke und Überwachung; 
via USB-Port zu programmieren.

»» 9 Vorgongsignale mit bis zu  
je 8 s Länge.

»» Dezentralisierte Vernetzung von bis zu 
126 EVAS Kreuzschienen über Kupfer- 
oder Glasfaserkabel möglich.

»» Synchronisation der Textnachrichten, 
auch bei dezentralen Systemen.

»» Steuereingänge für Lärmsensoren zum 
Anpassen der Wiedergabelautstärke.

»» Automatische Havarieumschaltung für 
3 Verstärker plus 1 Havarieverstärker 
mittels BVRD2M4ACO Umschalteinheit.

»» Gruppenruf oder Rufzonenausschluss 
über BVRD Sprechstellen möglich.

»» 4 x Optokoppler-Eingänge für Brand-
meldeanlagen.

»» 8 x Steuereingänge für Zonenauswahl, 
Lautstärkejustage oder Lärmsensoren.

»» 8 x Eingänge für die Überwachung von 
100 V Linien mittels BEL Module.

»» 8 x Open-Collector-Ausgänge 40 V bei 
100 mA für allgemeine Schaltaufgaben.

»» 1 x potenzialfreier Wechselkontakt für 
ELA-Störmeldung.

»» 2 x RS 485 Anschlüsse für Vernetzung, 
Brandmeldeanlagen, Sprechstellen usw.

»» 1 x USB Anschluss für die Konfiguration 
des Systems, Auslesen des Fehlerspei-
chers, Fehlerdiagnose, Übertragen von 
Textnachrichten usw.
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BVRD2SLT Erweiterung

„Kleine“ Slave-Einheit für BVRD2M, wenn 
nur die Hälfte der Ein-/Ausgänge und Text-
speicher einer BVRD2S benötigt werden.

»» 8 zusätzliche Ausgänge mit 0 dBm, 
elektronisch symmetriert.

»» 6 zusätzliche Eingänge mit -20 dB, 
elektronisch symmetriert.

»» Flash-Speicher für 6 weitere Textnach-
richten.

»» Einfaches Vorort-Upgrade zur „großen“ 
BVRD2S Erweiterungseinheit.

BVRD2S Erweiterung

Die BVRD2S Slave-Einheit erweitert die 
BVRD2M Master-Kreuzschiene um weitere 
Ein- und Ausgänge sowie Textspeicher.

»» Vollständig mit Signalprozessoren 
gesteuert.

»» Nur 1 HE Baugröße.
»» 16 zusätzliche Ausgänge mit 0 dBm, 
elektronisch symmetriert.

»» 12 zusätzliche Eingänge mit -20 dB, 
elektronisch symmetriert.

»» Flash-Speicher für 12 weitere Text-
nachrichten.

»» Bis zu 5 Slave-Einheiten können mit einer 
BVRD2M verbunden werden; somit 
stehen in der maximalen Ausbaustufe 
68 Eingänge, 87 Ausgänge und 30 
Textspeicher zur Verfügung.

BVRDIF1
Adaptermodul für die Einspeisung von 
Hintergrundprogramm mit 2 x Cinch- und 
Schraubanschlüsse für Line- sowie Access-
Signal.

BVRDIF1T
Adaptermodul für die Einspeisung von 
Hintergrundprogramm mit 2 x Cinch- und 
Schraubanschlüsse für Line- sowie Access-
Signal, trafosymmetrisch erdfrei.

BVRDIF2
Adaptermodul für den Anschluss von 
Mikrofonen mit paralleler Kommunikation 
an die Kreuzschieneneingänge, mit zus. 
Schraubleisten für Access, Besetzt, 24V 
usw.

BVRDIF2NET
Adaptermodul für den Anschluss von 
Mikrofonen mit paralleler Kommunikati-
on an die Kreuzschieneneingänge, mit 
zus. Schraubleisten für Access, Besetzt, 
24V sowie Parallelanschluss für weitere 
Sprechstellen, trafosymmetrisch erdfreier 
NF-Eingang. 

BVRDIF3
Adaptermodul für den Anschluss von Mi-
krofonen mit RS485 Kommunikation an die 
Kreuzschieneneingänge, mit zus. Schraub-
leisten für All Call, 24V usw.

BVRDIF3NET
Adaptermodul für den Anschluss von Mi-
krofonen mit RS485 Kommunikation an die 
Kreuzschieneneingänge, mit zus. Schraub- 
leisten für All Call, 24V sowie Parallelan-
schluss für weitere Sprechstellen, trafosym-
metrisch erdfreier NF-Eingang.

BVRDIF4
Konverter für einen VIGIL2 Endstufenein-
gang (RJ45) auf 8-fach Schraubleiste.

Hutschienenmodule

CANBUS Module

BVRD2M CANBUS Module

Diese Module werden an Standard-Hutschienen befestigt und erweitern das EVAS-System 
um vielfältige Ein- und Ausgänge sowie Überwachungsfunktionen.

Beim Notfallwarnystem EVAS handelt es sich um ein DSP-gestütztes Kreuzschienensystem 
für elektroakustische Notfallwarnsysteme nach den Anforderungen der VDE0833 Teil 
4. Die Geräte (BVRD2M als Master und BVRD2S als Slave) sind jeweils in einem 19" 
1 HE Gehäuse untergebracht und ermöglichen durch ihre umfangreichen Features und 
Sicherheitsfunktionen den einfachen Aufbau auch komplexer und dezentralisierter Über-
wachungssysteme.

»» Vollständig mit Signalprozessoren 
gesteuert.

»» Nur 1 HE Baugröße.
»» 10-facher parametrischer Equalizer 
plus Bass- und Höhenentzerrer sowie 
zuschaltbarer Hochpass für jeden Aus-
gang mit jeweils einstellbarer Verzöge-
rung bis zu 1 s.

»» 3-facher parametrischer Equalizer plus 
Bass- und Höhenentzerrer sowie zu-
schaltbarer Hochpass und Kompressor/
Limiter für alle Eingänge.

»» 7 Ausgänge mit 0 dBm, elektronisch 
symmetriert.

»» 8 Eingänge mit -20 dB, elektronisch 
symmetriert.

»» Eingänge 1 und 2 mit Sammelruffunktion 
und Hardware-Bypass bei Systemfehlern.

»» Allen acht Eingängen können zwei ge-
trennte Prioritäten zugewiesen werden, 
für Normalbetrieb oder bei Notfall-
durchsagen.

»» Flash-Speicher für sechs Textnachrichten 
mit bis zu je 57 Sekunden Länge; ein-
fach via USB-Port zu programmieren.

»» Zusätzlicher dreisprachiger Notfalltext 
auf EPROM mit Sammelruffunktion und 
Hardware-Bypass bei Systemfehlern.

»» Synchronisation der Textnachrichten, 
auch bei dezentralen und vernetzten  
Systemen.

»» Steuereingänge für Kreisauswahl, 
Lautstärkesteller oder Lärmsensoren zum 
Anpassen der Wiedergabelautstärke an 
das Umgebungsgeräusch.

»» Leitungsüberwachung mit 30 Hz  
oder 20 kHz.

»» Speicherung von Fehlern mit Zeit und 
Datum in einem Logfile.

»» Automatische Havarieumschaltung für 
10  Verstärker plus 1 Havarieverstärker.

»» RJ45-Anschlüsse für einfachste Verbin-
dung aller Ein- und Ausgänge.

»» Dezentralisierte Vernetzung von bis zu 
126 Einheiten über RS 485 bzw. mit 
Interface über Kupfer- oder Glasfaserka-
bel möglich.

»» 15 Prioritätsstufen für die einzelnen ver-
netzten Master-Kreuzschienen möglich. 
Bei gleicher Priorität arbeitet das System 
nach dem FIFO-Prinzip.

»» Echtzeituhr für vielfältige Steuerungsauf-
gaben, z. B. Fehlerprotokollierung mit 
exaktem Zeitpunkt, Lautstärkeabsenkung 
in der Nacht oder Ansteuerung von 
Schaltkontakten (z. B. Gongauslösung, 
Aktivierung von Mitteilungen usw.).

»» Inkrementalgeber auf der Front für 
Programmierung auch ohne PC.

»» Über USB-Port und Windows-Software 
vollständig programmierbar.

»» Fernüberwachung mit externem Modem.
»» Zwei RS 485 Anschlüsse für Vernetzung, 
Brandmeldeanlagen, Sprechstellen usw.

BVRD2M
MASTER-KREUZSCHIENE

BVRD2M  Technische Daten

Die Audio Ein- und Ausgänge arbeiten mit ANALOG DEVICE ADSP 2116
Signalprozessoren mit einer Taktfrequenz von 100 MHz

AUDIO EINGÄNGE
Empfindlichkeit 	 80 mV (-20 dB) bis 3 V (+12 dB)
Frequenzgang (-3 dB) 	 30 Hz bis 20 kHz
Rauschabstand 	 besser als 70 dB
Phantomspeisung 	 12 V 

3-facher parametrischer Equalizer
Bandbreite (in Oktaven) 	 0.05, 0.1, 0.2, 0.33, 0.5, 0.66, 1, 2
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten
Mittenfrequenzen 	 30/63/80/100/125/160/200/315/ 
	 400/500/630/800 Hz/1/1.25/1.6/2/ 
	 2.5/3.1/5/4/5/6.3/8/10/12.5/16 kHz

Tiefenentzerrer
Frequenz 	 250/315/400/500/630/800 Hz/
	 1/1.2/1.6/2/2.5 kHz
Steilheit	 3 dB/Okt. und 6 dB/Okt.
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Höhenentzerrer
Frequenz 	 500/630/800 Hz/1/1.25/1.6/ 
	 2/2.5/3.15/4/5 kHz
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Hochpassfilter
Grenzfrequenz 	 100/150/200/250/300 Hz
Steilheit 	 6 dB/Okt., 12 dB/Okt., 18 dB/Okt.

Kompressor
Verhältnis 	 1.4:1/2:1/4:1/8:1/Limiter (unendlich)
Ansprechzeit 	 0 bis 99 ms
Abklingzeit	 0 bis 999 ms

AUDIO AUSGÄNGE
Nennausgangspegel	 0,775 V (0 dB)
Maximalpegel	 4,5 V (+15,5 dB)
Frequenzgang (-3dB)	 30 Hz bis 20 kHz
Rauschabstand bez. auf 0 dB	 besser als 85 dB

10-facher parametrischer Equalizer	
Bandbreite (in Oktaven) 	 0.05, 0.1, 0.2, 0.33, 0.5, 0.66, 1, 2
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten
Mittenfrequenzen	 30/63/80/100/125/160/200/315/400/ 
	 500/630/800 Hz/1/1.25/1.6/2/2.5/
	 3.15/4/5/6.3/8/10/12.5/16 kHz

Tiefenentzerrer
Frequenz 	 250/315 /400/500/630/800 Hz/
	 1/1.2/1.6/2/2.5 kHz
Steilheit 	 3 dB/Okt. und 6 dB/Okt.
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Höhenentzerrer
Frequenz 	 500/630/800 Hz/1/1.25/1.6/2/ 
	 2.5/3.15/4 /5 kHz
Einstellbereich 	 +/- 12 dB in 1 dB Schritten

Hochpassfilter
Grenzfrequenz 	 100/150/200/250/300 Hz
Steilheit 	 6 dB/Okt., 12 dB/Okt., 18 dB/Okt.

NF- Verzögerung (Delay)
für Gruppenlaufzeit 	 einstellbar zwischen 0 und 1 Sekunde

Textspeicher auf EPROM-Basis mit Hardware-Bypass
Frequenzgang (-3 dB) 	 100 Hz – 12 kHz

Textspeicher programmierbar via USB-Port
Speichermedium 	 Flash PROM nicht flüchtend
Frequenzgang (-3 dB) 	 50 Hz – 18 kHz
Rauschabstand 	 besser als 65 dB

FRONTSEITE
40 x 2 Zeilen Display mit Hintergrundbeleuchtung, Inkrementalgeber zur 
Justage aller Parameter, Lautsprecher zum Abhören der Ein- & Ausgänge, LED 
und Summer für Fehler mit Stummschalter, USB-Port auf Front- und Rückseite

Spannungsversorgung	  
Gleichspannung 	 22 – 35 V 500 mA

BVRD2M Kreuzschiene

STEUEREINGÄNGE
•	1 x Sammelruf-Steuereingang für Brandmeldeanlage über Optokoppler	

für den EPROM-Textspeicher mit „Hardware-Bypass“ für max. Sicherheit	
bei Systemstörung.

•	1 x Sammelruf-Steuereingang für Brandmeldeanlage über Optokoppler
•	6 x analoger Eingang mit Spannungsüberwachung für Steuerleitungen,
•		Lärmsensoren oder Fernlautstärkesteller
•	 3 x Schalteingang für nicht überwachte Steuerleitungen usw.

STEUERAUSGÄNGE
•	6 x NPN Open Collector Ausgang (40 V / 100 mA max.) für Besetzt o.Ä.
•	1 x potenzialfreier Relais-Wechselkontakt für Fehlermeldung

DATENANSCHLÜSSE
•	2 x RS 485 Halbduplex-Port für die Kommunikation zwischen 

Sprechstellen, Brandmeldeanlagen, Netzwerksystemen, Fehlerauswertung
•	2 x CANBUS-Port für den Anschluss von Zusatzmodulen
•	1 x USB-Port an der Front und Rückseite für Systemkonfiguration,  

Fehlerdiagnose und Fehleraufzeichnung, Upload der Texte usw.

BVRDACO/BVRDNCO  

•	10 x BEL Lautsprecherlinien-
Überwachung mit Erdschluss-
Erkennung

•	BVRDACO 11 x Verstärker-
überwachung (10 Verstärker 
+ 1 Havarieverstärker) mit 
automatischer Umschaltung auf 
den Havarieverstärker

•	BVRDNCO 10 x Verstärkerüberwachung ohne Havarieumschaltung
•	1 x RS 485 Halbduplex-Port für die Kommunikation zwischen 

Sprechstellen, Brandmeldeanlagen, Netzwerksystemen, Fehlerauswertung
•	2 x CANBUS-Port für den Anschluss an BVRD2M und weiterer Module

BVRDADIM/BVRDADIS  

•	BVRDADIM Mastereinheit 
für DC-Überwachung von 
Lautsprecherlinien

•	BVRDADIS Umschaltmodul 
für 2 Verstärkerausgänge und 
jeweils 2 Lautsprecherlinien in 
A/B-Verkabelung inkl. Hava-
rieumschaltung

•	5 BVRDADIS-Module können kaskadiert werden
•	Überwachung von bis zu 20 Linien mit einer Mastereinheit möglich
•	Überwachung auf Kurzschluss, Unterbrechung, Erdschluss
•	2 x CANBUS-Port für den Anschluss an BVRD2M und weiterer Module

BVRDFPI 

•	24 x Steuereingang für Brandmeldean-
lage über Optokoppler

•	1 x potenzialfreier Relais-Wechselkon-
takt für ELA-Störmeldung

•	1 x RS 485 Halbduplex-Port für die 
Kommunikation zwischen Sprechstel-
len, Brandmeldeanlagen, Netzwerksys- 
temen, Fehlerauswertung

•	2 x CANBUS-Port für den Anschluss an BVRD2M und weiterer Module

BVRDCI

•	16 x analoger Eingang für 
überwachte oder nicht über-
wachte Steuerleitungen, z. B. 
Sprechstellen, Lärmsensoren oder 
Fernlautstärkesteller

•	4 x potentialfreier Relais-Wechsel-
kontakt für Besetzt o.Ä.

•	8 x NPN Open Collector 
Ausgang (40 V / 100 mA max.) 
für Besetzt o.Ä.

•	1 x RS 485 Halbduplex-Port für die Kommunikation zwischen  
Sprechstellen, Brandmeldeanlagen, Netzwerksystemen, Fehlerauswertung

•	2 x CANBUS-Port für den Anschluss an BVRD2M und weiterer Module
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BVLAM Impedanzüberwachung

Die BVLAM ist eine digitale Lautsprecher-
Impedanzüberwachung in äußerst 
kompakter Ausführung für die kontinuier-
liche Überwachung von acht Lautspre-
cherkreisen und bis zu acht Verstärkern 
sowie der dazugehörigen Steuerleitungen 

nach VDE0833 Teil 4. Zusätzlich wird ein 
Sammelstörmeldekontakt herausgeführt. 
Die Kalibrierfunktion zum Lernen der „rich-
tigen“ Impedanzen ist gegen Fehlbedie-
nung geschützt. Umfangreiche Statusanzei-
gen sichern eine schnelle Erkennbarkeit.

Der nur 1 HE große 19“-Mainframe ist für die Aufnahme von zwei BVLAMs ausgelegt.

SMMF Montagerahmen

BVLABP Blindplatte

BEL1 Linienüberwachung

Das BEL1 ist eine Überwachungseinheit, 
die mit jeder Lautsprecherlinie innerhalb 
des Voice Alarmsystems verbunden ist. Es 
können bis zu vier BEL1 an einen Verstär-
kerausgang angeschlossen werden. Die 
Aufgabe des Moduls ist die Überprüfung 

der Lautsprecherlinien auf Kurzschluss, 
Unterbrechung und Erdungsfehler in den 
Signalwegen. Jegliche Funktionsstörung 
wird erfasst und an der Zentrale ange-
zeigt. Eine LED dient als Funktionskontrolle. 
Das Gehäuse hat Schutzgrad IP65.

Das BEL10 entspricht in seiner elektrischen Funktionsweise dem BEL1. Auf einer Eu-
ropakarte sind jedoch 10 Einheiten untergebracht. Bei der Verwendung des BEL10 
müssen alle Lautsprecherlinien wieder zurück in den Schrank geführt werden.

Diese Blindplatte ersetzt den Platz einer BVLAM im SMMF-Mainframe.

Das BEL2 ist ein Isolationsmodul für Lautsprecher bis zu 15 Watt Leistung. Im Falle 
von Kurzschlüssen trennt es den relevanten Signalweg vom restlichen Netz.

BEL2 Isolationsmodul

Das BEL3 dient zur optischen Funktionskon-
trolle von Lautsprechern eines mittleren bis 
großen Alarmsystems. Es wird in die einzel-
nen Lautsprecher eingebaut und zeigt deren 
Funktion über eine LED an. Der Betreiber 
muss lediglich diese LED´s begutachten. 
Bei einer Fehlfunktion erlischt die LED und 

ein akustisches Signal ertönt in der Zen-
traleinheit. Dadurch werden Funktionstests 
mit Prüfsignalen überflüssig. Dies ist ein 
deutlicher Vorteil in Umgebungen, die eine 
akustische Prüfung nicht zulassen, wie z. B. 
24 Stunden geöffnete Supermärkte oder 
Umgebungen mit hohem Geräuschpegel.

BEL3 Einzelüberwachung

KOMMUNIKATION &
ÜBERWACHUNG

Der VIGIL EVAS Configurator ist ein ein-
fach zu bedienendes Windows-Programm, 
mit dem sämtliche Einstellungen der 
BVRD2M(4) Kreuzschiene mittels über 
USB2 angeschlossenen PC oder Laptop 
bewerkstelligt werden können. Ebenso 
können Alarmierungstexte oder Tonsignale 
hochgeladen oder der Fehlerbericht abge-
rufen werden. 
Alternativ kann die BVRD2M-Kreuzschiene 
dank ihres LCD-Displays und des Encoder-
Drehknopfs in sämtlichen Einstellungen 
auch „von Hand“ ohne angeschlossenen 
Computer programmiert werden. Die 

Software ist auch in der Lage, ein System 
„offline“ zu konfigurieren und erst vor Ort 
die entsprechenden Daten auf die Kreuz-
schiene zu laden. In gleicher Weise kann 
eine vorhandene Konfiguration aus der 
Kreuzschiene ausgelesen und gespeichert 
oder modifiziert werden. 

Jeder Kreuzschiene liegt eine CD mit der 
aktuellen Version bei. Ebenso sind bereits 
Standardwerte in der Kreuzschiene ab-
gespeichert, so dass sich die notwendige 
Programmierarbeit auf die Modifikation 
dieser Werte beschränkt.

BVRD2M(4) Configurator
BVRD2M(4) Configurator

FEATURES
Einfache Schritt-für-Schritt Programmierung

Drei unterschiedliche Programmierungsstufen: Einfach, Standard oder Profi

In vernetzten Anlagen ist die Programmierung aller Kreuzschienen von einer 
zentralen Stelle aus möglich. Dies bedeutet eine deutliche Zeitersparnis bei  
der Konfiguration von dezentralen Anlagen

Alle Parameter können justert werden, wie z. B.:
•	Lautstärkepegel für jede Zone
•	Equalizereinstellungen für jeden der Ein- und Ausgänge getrennt
•	Eingang (u.a. Pegel und Vorgong bei Normal- und Notfallbetrieb)
•	Ausgangsparameter (u.a. Prioritäten, zeitgesteuerte Lautstärkeabsenkung)
•	Parameter der digital gespeicherten Nachrichten
•	Auswahl der verschiedenen Vorgong-Klangfarben
•	Prozessor-Bypass-Einstellungen
•	Konfiguration der Optokoppler-Eingänge für Brandmeldeanlagen
•	Konfiguration sämtlicher analogen Steuerein- und -Ausgänge
•	Aktivierung der Sprachsteuerung
•	Justage der Parameter für die automatische Lautstärke-Anpassung
•	Verstärker-, Linien-, Mikrofon- und Datenüberwachung
•	Festlegung der Übertragungskanäle bei vernetzten Anlagen
•	Festlegen oder Ändern der unterschiedlichen Zugriffcodes

Die BVRDNET-Karten ermöglichen eine digitale 
Vernetzung der BVRD2M(4) Kreuzschienen über 
Kupfer- oder Glasfaserleitung inkl. Daten- und 
Audiosignale. Die Steckkarten (BVRDNET für 
BVRD2M und BVRDNET2M4 für BVRD2M4) 
werden ab Werk eingebaut und können über 
das Kontrollmenü der Kreuzschienen konfiguriert 
werden.

»» Vernetzung mit redundanter Ringschleifen-
Technologie, daher Funktionserhalt bei der 
Unterbrechung der Schleife an einer beliebi-
gen Stelle

»» 2 RS485 Daten- und 14 Audiokanäle können 
gleichzeitig übertragen werden

»» Anzeige des Netzwerkstatus über LED,  
vollständig überwacht

»» 	Optionaler System-Reset über Kontakte  
möglich

»» CAT5-Anschlussbuchsen für BVRDCIF bzw. 
BVRDFIF

»» Digitale Vernetzung von bis zu 126 Systemen
»» 2 mögliche Übetragungsgeschwindigkeiten:  
1. langsam mit 2 x RS 485 Daten- und 7 x 
Audiokanälen; 2. hoch mit 2 x RS 485 Daten- 
und 14 x Audiokanälen.

»» Audiobandbreite 30 Hz...20 kHz

BVRDNET/BVRDNET2M4

BVRDCIF BVRDFIF

»» Hutschienen-Adapter für den Anschluss 
der BVRDNET / BVRDNET2 Karten auf 
ein vorhandenes Kupfernetzwerk zur 
dezentralen Verbindung von EVAS VIGIL 
Kreuzschienen

»» 2 BVRDCIF-Karten werden für Ver-
bindungen in Ringschleifentopologie 
benötigt

»» max. Distanz 300 m bei niedriger und 
200 m bei hoher Übertragungsge-
schwindigkeit

»» LED-Anzeige für korrekten Datenempfang 

»» Hutschienen-Adapter für den Anschluss 
der BVRDNET / BVRDNET2 Karten auf 
ein vorhandenes Glasfasernetzwerk zur 
dezentralen Verbindung von EVAS VIGIL 
Kreuzschienen

»» 2 BVRDFIF-Karten werden für  
Verbindungen in Ringschleifen- 
topologie benötigt

»» max. Distanz 3 km unabhängig von der 
Übertragungsgeschwindigkeit

»» LED-Anzeige für korrekten Datenempfang 

BEL10 Linienüberwachung

MiniBEL Linienüberwachung

Das MiniBEL ist eine „abgespeckte“ BEL10-Einheit mit nur zwei Einheiten und 
dadurch deutlich verringerten Kosten und Gehäuseabmessungen.

BVLAM  

FEATURES
Äußerst kompakt durch nur 1 HE und 1/2 19“ Breite, so dass zwei Geräte in 
einem Montagerahmen Platz finden. 

Integrierter Linien-Terminator zur durchgängigen Überwachung des Signalwegs 
ab der Mikrofonkapsel, einschließlich der dazwischen liegenden, aktiven oder 
passiven Baugruppen und Verstärkern, inkl. des Leistungsverstärkers. 

Bis zu 4 BVLAM können an einen 100 V Ausgang angeschlossen werden.  
(Das sind 32 überwachte Lautsprecherkreise). 

Interne DIL-Schalter zur Einstellung der Messmethode: 
Bei Aktivierung des Kreises wird nie gemessen. 
Bei Aktivierung des Kreises wird alle 80 oder 240 Sekunden gemessen. 
 
Toleranzfenster 20 % oder 40 % einstellbar. 

Schaltbarer Sammelruf über Kreis 8. 

Linien-Kurzschlusserkennung, dabei wird die defekte Linie nicht auf den 
Verstärker aufgeschaltet. 

Anzeigen für Accessfehler (Kurzschluss oder Unterbrechung), Linienfehler (Impe-
danz zu hoch oder niedrig / Kurzschluss), Fehlen einer Versorgungsspannung, 
Fehler im Prozessor und System in Ordnung. 

Speicherung und Anzeige des letzten Fehlers durch Blinken der entsprechenden 
LED.
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Das Telefoneinwählmodul TIF wird auf 
einer Hutschiene montiert und mit einem 
analogen Anschluss der Telefonanlage ver-
bunden. Durch Anwählen des Moduls ist es 
somit möglich, eine Durchsage abzusetzen. 
Durch eine intelligente digitale Steuerung 
sind keinerlei weitere Bedienschritte am 
Telefon erforderlich. Weitere Features sind:

»» Erkennung des Gesprächendes durch 
Pause oder Besetztton

»» Besetzt-Eingang bei Durchsagen höherer 
Priorität

»» Access-Ausgang für das Freischalten der 
Durchsage

»» Konfigurierbares Jumperfeld für die 
Verwendung unterschiedlich belegter 
Anschlussleitungen bzw. getrennter 
Signale für Klingel und Durchsage

BFM400 Sprechstellen

BVRD Sprechstellen

Die BFM-Serie sind nach VDE0833 Teil 4 überwachte und 
robuste Feuerwehrsprechstellen mit folgenden Features:

»» Abschließbares IP66 Stahlgehäuse mit roter Lackierung
»» Folientastatur mit Aussparungen für Beschriftungen
»» Symm. erdfreier Audio-Ausgang mit Linepegel
»» Zuschaltbarer Limiter für konstanten Ausgangspegel
»» Handmikrofon mit PTT-Taste
»» Sammelruftaste und Speak-Now-Anzeige
»» Aussteuerungsanzeige mit LED´s.
»» Data-LED signalisiert Kommunikation mit Kreuzschiene
»» Fault-LED leuchtet auf, wenn in der Anlage ein Fehler dedektiert wurde
»» Fault-Accept-Taste zum Stummschalten des Summers
»» Nachrüstmöglichkeit für (abgedeckte) Zusatztaster und Emergency All Call Taste

TIF Telefoneinwählmodul

BFM400 Serie Technische Daten

BFM 401	 1 Rufkreis
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 150 Hz – 5 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 26 mA, max.: 30 mA
Abmessungen	 300 x 200 x 82 mm
Größe Einbaurahmen	 340 x 240 mm
Größe Wandausschnitt	 306 x 206 mm

BFM404 / BFM408	 4 bzw. 8 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 150 Hz – 5 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 35 mA, max.: 70 mA
Abmessungen	 300 x 200 x 82 mm
Größe Einbaurahmen	 340 x 240 mm
Größe Wandausschnitt	 306 x 206 mm

BVRD Serie Technische Daten

Allgemein
Nominaler Ausgangspegel	 +10dBM (mit Limiter +18dBM)
Ausgangsimpedanz	 8 Ohm
Frequenzgang	 200 Hz –12 kHz

Anzeigen auf der Front
Aussteuerungsanzeige	 4-fach LED-Zeile
Speak-Now LED	 Bereit für Durchsage
OK	 System in Ordnung
Comms Fault	 Fehler in der Datenkommunikation
Processor Fault	 Prozessor-Fehler
Restart	 Betriebsspannungsunterbrechung
System Fault	 Anlagenfehler
Fault Accept	 Taster zur Bestätigung
Fault	 Mikrofonkapsel-Fehler

BVRD8	 8 Rufkreise (Bild)
Stromverbrauch bei 24 V	 100 mA
Abmessungen	 205 x 48 x 177 mm

BVRD16	 16 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 125 mA
Abmessungen	 275 x 48 x 177 mm

BVRD24	 24 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 150 mA
Abmessungen	 345 x 48 x 177 mm

BVRD32	 32 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 175 mA
Abmessungen	 415 x 48 x 177 mm

BVRD40	 40 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 200 mA
Abmessungen	 485 x 48 x 177 mm

BVRD48	 48 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 225 mA
Abmessungen	 555 x 48 x 177 mm

BVRD56	 56 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 250 mA
Abmessungen	 625 x 48 x 177 mm

BVRD64	 64 Rufkreise
Stromverbrauch bei 24 V	 275 mA
Abmessungen	 695 x 48 x 177 mm

Mit den digitalen Sprechstellen der BVRD-
Serie stehen Controller zur Verfügung, mit 
denen alle Funktionen der BVRD2M(4) 
Kreuzschienen auf einfachste und intuitive 
Weise abgerufen werden können. Neben 
dem LCD-Display mit Klartextdarstellung 
steht auch ein Schlüsselschalter zur Verfü-
gung, mit dem die Sprechstelle von Normal- 
auf Notdurchsagebetrieb mit hoher Priorität 
umgeschaltet werden kann. Im Falle eines 
Prozessorfehlers kann durch eine optionale 
„Emergency All Call“ Taste ein Notruf in 
alle angeschlossenen Zonen abgesetzt 
werden; damit entsprechen die Controller 
uneingeschränkt der VDE0833 Teil 4 für 
Sprachalarmanlagen. Weitere bemerkens-
werte Features dieser Sprechstellen sind:

»» 8 Versionen verfügbar (von 8 bis 64 
Rufkreise)

»» Unterschiedliche Textnachrichten können 
für verschiedene Zonen ausgewählt  
werden; in die verbleibenden Zonen 

kann live gesprochen werden
»» 5 programmierbare Funktionstasten
»» LCD-Display mit Klartextanzeigen für: 
Name der Rufzone; Name des Ein-
gangssignals (für Hintergrundbeschal-
lung) für jede Zone; Status der einzelnen 
Zonen; Name jeder gespeicherten Text-
nachricht; mittels Tasten können max. 30 
Texte individuell ausgewählt werden

»» Programmierbare Wiedergabelautstär-
ken für jede Gruppe

»» Wählbares Hintergrundprogramm für 
jede Gruppe

»» Rote Tasten für Notfallbetrieb bzw. Not-
falldurchsagen mit Sonderfunktionen

»» Vollständig überwacht durch Paritäts- und 
Handshake-Technik: Alle möglichen Fehl-
funktionen werden angezeigt, z. B. Fehler 
im kompletten System, bei den Text-
nachrichten, an der Mikrofonkapsel, am 
Prozessor und an der Datenverbindung

»» Einfach programmierbar via USB2.0 
Anschluss

Die Sprechstellen der 400er Serie bieten 
viele Funktionen, um eine ELA-Anlage 
anzusteuern: Sie werden über einen Daten-
bus mit der Kreuzschiene verbunden. 
Da als einzige Verbindung nur ein CAT5-
Kabel notwendig ist, welches sowohl Da-
ten- als auch die Audiosignale überträgt,  
wird der Verdrahtungsaufwand erheblich 
reduziert. 
Die Sprechstellen können auf Überwa-
chung gem. VDE0833 Teil 4 programmiert 
werden. Alle Sprechstellen bieten zudem 
folgende Ausstattungen:

»» Folientastatur mit Aussparungen für 
Beschriftungen

»» NF-Linepegel-Ausgang mit zuschaltba-
rem Limiter

»» Speak-Now-Anzeige für das Abklingen 
eines Vorgongs

»» Sammelruftaste
»» Besetzt- und Fehler-Anzeige für jede 
Rufzone

»» Aussteuerungsanzeige mit LED´s
»» Data-LED zeigt die erfolgreiche Kommu-
nikation mit der Steuereinheit an

»» Fault-LED leuchtet auf, wenn in der  
Anlage ein Fehler dedektiert wurde

»» Fault-Accept-Taste zum Stummschalten 
des Summers

»» Nachrüstmöglichkeit für (abgedeckte) 
Zusatztaster

SPRECHSTELLEN

BDM400 Sprechstellen

BDM300 Serie Technische Daten

BDM 301(M) 	 1 Rufkreis
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz –10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 26 mA, max.: 45 mA
Abmessungen	 148 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 3

BDM304(M) / BDM308(M)	 4 bzw. 8 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz – 10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 50 mA, max.: 170 mA
Abmessungen	 148 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 3

BDM316(M)	 16 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz –10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 60 mA, max.: 300 mA
Abmessungen	 275 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 7

BDM 332(M)	 32 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz –10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 120 mA, max.: 600 mA
Abmessungen	 523 x 48 x 177 mm 
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 12

Die Sprechstellen der 300er Serie sind 
analoge Sprechstellen und werden durch 
ein 25-poliges Sub-D-Kabel mit der Anlage 
verbunden. Die Sprechstellen können mit 
der Option „M“ auf Kreis- und Mikrofon-
kapsel-Überwachung ausgerüstet werden. 
Alle Sprechstellen bieten zudem folgende 
Ausstattungen:

»» Folientastatur mit Aussparungen für 
Beschriftungen

»» Speak-Now- und Besetzt-Anzeige

»» Symm. erdfreier Audio-Ausgang mit 
wählbarem Line- oder Mikrofonpegel

»» Zuschaltbarer Limiter, um den Ausgangs-
pegel konstant zu halten

»» Aussteuerungsanzeige mit LED´s für 
optimale Wiedergabequalität

»» Sammelruftaste
»» Open Collector-Ausgänge für alle Rufzo-
nen getrennt sowie Access-Ausgang

»» Nachrüstmöglichkeit für (abgedeckte) 
Zusatztaster

BDM300 Sprechstellen

Das BVRAMB ist ein Gerät zur Messung 
von Umgebungsgeräuschen und arbeitet 
in Verbindung mit der BVRD2M(4) um die 
Lautstärke an den Geräuschpegel der Um-
gebung anzupassen. Das System eignet 
sich für Orte, die einem ständig wechseln-
den Geräuschpegel ausgesetzt sind, wie 
z. B. Bahnhöfe, Fabriken oder Restaurants. 
Die Lautstärke von Durchsagen bleibt 
bei einer ruhigen Umgebung im unteren 
Bereich: Sobald sich der Geräuschpegel 
der Umgebung erhöht, wird die Laut-
stärke im Verhältnis nachgeregelt, um so 
die Verständlichkeit der Durchsagen zu 
gewährleisten.

BVRAMB Lärmsensor

BDM400 Serie Technische Daten

BDM 401 	 1 Rufkreis
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz –10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 26 mA, max.: 45 mA
Abmessungen	 148 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 3

BDM404 / BDM408	 4 bzw. 8 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz – 10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 35 mA, max.: 70 mA
Abmessungen	 148 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 3

BDM416	 16 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz –10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 42 mA, max.: 108 mA
Abmessungen	 275 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 7	

BDM424	 24 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz – 10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 52 mA, max.: 150 mA
Abmessungen	 398 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 9

BDM 432	 32 Rufkreise
Nominaler Ausgangspegel	 700 mV (mit Limiter 1,5 V)
Ausgangsimpedanz	 400 Ohm
Frequenzgang	 250 Hz –10 kHz
Stromverbrauch bei 24 V	 Standby: 62 mA, max.: 200 mA
Abmessungen	 523 x 48 x 177 mm
Nachrüstmöglichkeiten für Taster	 12
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NOTFALL-
KOMMUNIKATION

Systembeschreibung

Das System VIGIL OmniCare ist ein adres-
sierbares und batteriegepuffertes Notfall-
Kommunikationssystem für Gebäude, 
welches die Sprachverbindung – auch von 
Behinderten – aus Schutzräumen heraus 
über Wandsprechstellen, Feuerwehr- und 
Notfalltelefone oder einem WC-Alarm mit 
nur einer gemeinsamen Zentrale ermöglicht.

Das System besteht aus zwei 
Hauptkomponenten:
1. Der Zentraleinheit mit 8, 16, 32, 48, 
64, 80, 96 oder 128 Rufkreisen und 
unterschiedlichen Gehäusegrößen.
2. Den Wandsprechstellen, die per 
Ringleitung an die Zentrale angeschlossen 
werden.

»» Die Sprechstellen sind per Taster 
aktivierbar – optional sprachgesteuert – 
oder ermöglichen zeitgleiches Gegen-
sprechen (Feuerwehr- und Notfalltele-
foneinheiten).

»» Über die Ringleitung erfolgt gleichzeitig 
auch die Spannungsversorgung aller 
angeschlossenen Komponenten. Eine 
Notstromversorgung hält das komplette 
System für 24 Stunden Bereitschaft mit 

anschließender einstündiger Kommuni-
kation betriebsbereit.

»» OmniCare übertrifft in allen Punkten 
den British Standard BS5839 Teil 9, 
BS9999 und BS8300 und ist vollständig 
selbstüberwachend.

»» An der Zentraleinheit kann jeder Bereich 
abgehört werden, in dem eine Wand-
sprechstelle installiert ist.

»» Die Wandsprechstellen sind vanda-
lismussicher, bis zu Schutzgrad IP66 
ausgeführt und werden je nach Modell 
in den Farben grün, rot oder stahlgrau 
geliefert. 

»» Ebenso sind Montagerahmen für alle 
Komponenten verfügbar, um diese 
Aufputz oder bündig in eine vorhandene 
Aussparung in der Wand einbauen zu 
können.

»» Bis zu 200 m Entfernung können zwi-
schen Zentraleinheit und den Sprech-
stellen überbrückt werden; für größere 
Entfernungen sind entsprechende 
Repeater lieferbar.

»» In einer Ringschleife können zwischen 
20 und 30 Wandsprechstellen ange-
schlossen werden.

STANDARD-WANDSPRECHSTELLE

•	Farben rot oder Edelstahl
•	Schaltkontakt, der bei Benutzung aktiviert wird  

um z. B. das Licht einzuschalten
•	Vandalismussichere Ruftaste
•	Optionale Sprachaktivierung
•	Reset über Schlüsselschalter oder die  

Zentraleinheit
•	Aufputz-Montage (Einbaurahmen erhältlich)

Abmessungen: 134 x 134 x 56 mm
Wandausschnitt: 136 x 136 mm
Größe des Einbaurahmens: 154 x 154 mm 
(10 mm Eckenradius)
Kabeldurchführung:  Ausbrüche mit 20 mm und 26 mm

BEHINDERTEN-WANDSPRECHSTELLE

•	Auffällig grün lackiert
•	Eingebaute Induktionsschleife
•	Erhabener und fluoreszierender Text in  

Schwarz-Brailleschrift
•	Schaltkontakt, der bei Benutzung aktiviert wird,  

um z. B. das Licht einzuschalten
•	Vandalismussichere Ruftaste mit beleuchtetem Ring
•	Optionale Sprachaktivierung
•	Reset über Schlüsselschalter oder die Zentraleinheit
•	Aufputz-Montage (Einbaurahmen erhältlich)

Abmessungen: 180 x 440 x 64 mm
Wandausschnitt: 133 x 235 x 65 mm
Abmessungen der Frontplatte (Aufbau): 178 x 440 mm (3 mm dick)
Kabeldurchführungen:  Ausbrüche mit 20 mm und 26 mm

FEUERWEHRTELEFON

•	Farben rot oder Edelstahl
•	Robuster rot lackierter Hörer, Hörgeräte kompatibel
•	Eingebauter Lautsprecher
•	Benutzung ohne den Hörer abzunehmen möglich
•	Öffnen der Abdeckung aktiviert das Telefon
•	Öffnen der Abdeckung durch Drücken oder  

optional nur mit Schlüssel
•	Konferenzschaltung mehrerer Telefone durch die  

Zentraleinheit möglich
•	Aufputz-Montage (Einbaurahmen erhältlich)

Abmessungen: 130 x 350 x 100 mm
Wandausschnitt: 138 x 358 mm
Größe des Einbaurahmens: 170 x 390 mm (20 mm Eckenradius)
Kabeldurchführungen:  Ausbrüche mit 20 mm und 26 mm

NOTFALLTELEFON

Gleiche technische Ausführung wie das Feuerwehrtelefon, jedoch mit Beschrif-
tung „EMERGENCY TELEFONE“ und grüner Lackierung. 

KOMBINATION WANDSPRECHSTELLE +  
FEUERWEHRTELEFON

Mechanische und funktionelle Kombination aus Feuertelefon mit  
daruntergesetzter Wandsprechstelle

Abmessungen: 130 x 480 x 100 mm
Wandausschitt: 138 x 488 mm
Größe des Einbaurahmens: 170 x 520 mm
Kabeldurchführungen:  Ausbrüche mit 20 mm und 26 mm

Technische Daten der Zentraleinheiten

	 8...32 Kreise	 48...64 Kreise		  80...128 Kreise

Spannungsversorgung:		  230V~
Leistungsaufnahme:		  10W + 1W je Sprechstelle
Umgebungsfeuchtigkeit		  max. 95% nicht kondensierend
Umgebungstemperatur		  -10°C...+30°C
Anzeigen		  Aktiv, Ruf, Fehler, Betrieb, Laden und Sprachlautstärke
Fehlersignalisierung		  Potenzialfreier Wechselkontakt
Abmessungen (B x H x T)	 410 x 290 x 200 mm 	 410 x 455 x 200 mm 		  410 x 770 x 200 mm
Einbaurahmen (B x H)	 461 x 340 mm	 461 x 506 mm		  –
Eckradius des Einbaurahmens	 25 mm	 25 mm		  –
Einbauausschnitt (B x H)	 420 x 300 mm	 420 x 465 mm		  –
Kabeldurchführungen		  20 mm Durchmesser an Ober- und Rückseite
Empfohlene Montagehöhe		  1,4...1,5 m über dem Boden (nach BS5839-9)	

Ziel eines Alarmsystems ist es, Gefahrenbereiche 
möglichst schnell über die zuvor festgelegten und 
gekennzeichneten Fluchtwege zu evakuieren. Un-
tersuchungen haben gezeigt, dass Alarmtöne nicht 
die gewünschte Reaktion bei Menschen erzielen. 
Die Signale werden oft gar nicht beachtet oder 
falsch interpretiert. Mit Klartextdurchsagen hinge-
gen kann gezielt evakuiert werden. Um jedoch die 
Aufmerksamkeit der Personen auf die nachfolgen-
de Textdurchsage zu konzentrieren, sollte nicht 
gänzlich auf die klassischen Alarmtöne verzichtet 
werden. Die Alarm- und Warntexte sollten vor-
zugsweise von einem professionellen Sprecher mit 
beruhigender Stimme gesprochen werden. 

Die wichtigsten Punkte der VDE0833 Teil   4 
(Im Folgenden sind nur Auszüge der Norm 
beschrieben.)
»» SAA sind Sprachalarmierungs-Anlagen für Not-
fallsituationen, um Personen aus dem Gefahren-
bereich schnell und systematisch zu evakuieren. 
Die Norm gilt sowohl für Systeme mit Klartext-
durchsagen, wie auch für die Übertragung 
von Alarmtönen. Sprachalarmierungs-Anlagen 
sollten in ein übergreifendes Rettungskonzept 
eingebunden werden. Vorgenannte Anlagen 
können ohne Vorliegen einer Gefahrensituation 
zur Hintergrundbeschallung und als Durchsa-
geanlage genutzt werden. Die Anlagen können 
einer Genehmigung durch zuständige Behörden 
unterliegen.

Die wichtigsten Merkmale einer
Sprachalarmierungs-Anlage (SAA):
»» 	Im Gefahrenfall müssen anderweitige Funktio-
nen (wie z. B. Hintergrundprogramme) automa-
tisch abgeschaltet werden, dies gilt insbesonde-
re bei Notstrombetrieb.

»» Das System muss jederzeit betriebsbereit sein.
»» 3 Sekunden nach Alarmauslösung muss das 
erste Alarmsignal gesendet werden (Bei auto-
matischer Aktivierung ab der Diagnose des 
Notfalls).

»» Dem Bedienungspersonal muss die ordnungsge-
mäße Funktion des gesamten Systems einschließ-
lich der Stromversorgungen angezeigt werden.

»» Der Ausfall einer Lautsprecherlinie, eines 
Verstärkers oder einer Stromversorgung darf 
nicht zum vollständigen Ausfall der Versorgung 
innerhalb dieses Bereiches führen (doppelte 
Linienführung).

»» Das Notfallsignal muss in einzelne oder mehrere 
Bereiche gleichzeitig gesendet werden können 
je nach Erfordernis der Evakuierung.

»» Die Mitteilungen müssen kurz, präzise und wenn 
möglich vorbereitet sein (Textspeicher).

»» Aufgezeichnete Mitteilungen sollten auf nicht-
flüchtigen Medien, jedoch nicht mit mechani-
schen Geräten gespeichert werden. Hierbei 
muss die Verfügbarkeit des Speicherinhaltes 
permanent überwacht werden.

»» Es muss prinzipiell unmöglich sein, den Speicher-
inhalt von extern zu löschen oder zu ändern.

»» Vom Auftraggeber und den zuständigen 
Behörden müssen Textinhalt(e) und Sprache(n) 
angegeben bzw. genehmigt werden.

»» 	Die Verständlichkeit einer Mitteilung in einem 
Empfangsbereich darf nicht durch Mitteilungen 
in anderen Bereichen beeinträchtigt werden.

»» Je Notfallbereich ist nur ein Lautsprecherbereich 
zulässig. (Ein Lautsprecherbereich kann aber 
aus mehreren Lautsprecherkreisen bestehen).

»» Eine Notstromversorgung für min. 24 Std. Stand-
by und nachfolgender 30 min. Alarmierung 
unter Nennlast ist in jedem Fall vorgeschrieben.

»» Es darf nur der Betrieb jeweils eines Notfallmi-
krofons möglich sein.

»» Der Betreiber eines Gebäudes muss eine  
entsprechend geschulte Person benennen,  
die für Funktion, Wartung und ggf. Reparatur 
der Anlage verantwortlich ist bzw. diesbezüg-
liche Informationen oder Aufträge an Dritte 
weitergibt.

»» Vorrangfolge:  
1. Notfallmikrofon, 2. Aufgezeichnete Evakuie-
rungstexte, 3. Aufgezeichnete Warntexte,  
4. Hintergrund- und Durchsageprogramm.

»» Notfallmikrofon und Bedienfeld müssen re-
dundant und räumlich getrennt vorhanden sein. 
Die Sprachverständlichkeit muss gemessen und 
dokumentiert werden.
Folgende Zustände müssen angezeigt bzw. 
durch Selbstüberwachung der Anlage erkannt 
und angezeigt werden:
•	System in Ordnung 
•	Ausfall von Verstärkern (einschl. Havariever-

stärker) und Lautsprecherlinien 
•	Fehler in Haupt- oder Notstromversorgung
•	Fehler eines Ladegerätes 
•	Defekte Sicherungen der Notstromversorgung 
•	Ausfall eines Mikrofons (einschließlich  

Kapsel, Vorverstärker und Verbindungsleitun-
gen) 

•	Ausfall kritischer Signalpfade 
•	Ausfall von Textspeichern und sonstigen 

sicherheitsrelevanten Baugruppen
•	Kurzschluss/Unterbrechung/Ausfall  

von Lautsprecherkreisen 

•	Kurzschluss/Unterbrechung/Ausfall  
von optischen Signalgebern

•	Ausfall eines Prozessors oder der  
Steuersoftware 

•	Defekte Verbindungen zwischen  
dezentralen Anlagen

»» Jeder Fehler muss nach max. 100 Sekunden 
angezeigt werden.

»» Softwaregesteuerte Systeme müssen mit Watch-
Dog Schaltung überwacht werden.

»» Die Verbindung zwischen Melde- und Beschal-
lungssystem muss permanent überwacht werden.

»» Das Meldesystem (BMA) sollte auch Fehler der 
Beschallungsanlage anzeigen.

»» Bereits ausgelöste Alarme müssen auch dann 
weiterhin gesendet werden, wenn die Verbin-
dung zwischen den Systemen unterbrochen 
wird.

»» Geräte und Bedienelemente müssen gemäß 
deren Funktion dauerhaft gekennzeichnet sein. 
Unter Zuhilfenahme der Bedienungsanleitung 
muss ein hinreichendes Ablesen bzw. Einstellen 
der Bedienelemente möglich sein.

»» Wird eine Beschallungsanlage als Notfallwarn-
system in Verbindung mit einem Notfallmel-
desystem genutzt, muss die Verkabelung der 
Beschallungsanlage den Normen des Melde-
systems entsprechen.

»» Zur Bedienung der Anlage in Notsituationen 
muss eine Anleitung in geeigneter Form griffbe-
reit an den entsprechenden Stellen verfügbar 
sein.

»» Einer Durchsage muss ein Aufmerksamkeitssignal 
vorangestellt werden.

»» Einer Brandfalldurchsage muss grundsätzlich 
das einheitliche Notsignal nach DIN 33404-3 
vorangestellt sein, sofern es sich nicht um eine 
stille Alarmierung nach DIN 14675 zur Alarmie-
rung hilfeleistender Kräfte handelt.

»» Signale und Brandfalldurchsagen müssen so- 
lange fortgesetzt werden, bis sie entweder dem 
Räumungsvorgang entsprechend manuell geän-
dert oder stumm geschaltet werden.  
Der Zeitraum zwischen aufeinanderfolgenden 
Brandfalldurchsagen darf nicht mehr als 30 
Sekunden betragen.

»» Über die Anlage ist ein Gerätebuch zu führen. 
Zu dokumentieren sind u.A. Lautsprecherlast, 
Schalldruck und Verständlichkeit. Desweiteren 
sind Daten, Zeiten und nähere Umstände bei 
Einsatz des Systems sowie aufgetretenen Fehlern 
bei Routineprüfungen aufzuführen. Sie müssen zu-
sammen mit ihrer Behebung protokolliert werden.

VDE0833 Teil 4 Anlagen 
zur Sprachalarmierung im 

Brandfall

Eine Auswahl der 
OmniCare Sprechstellen

EWS MEDIA | ELA Sprachalarmierung EWS MEDIA | ELA Sprachalarmierung

1716



ELA-Anlagen mit automatischer 
Alarmierungsauslösung
Liegt eine brandschutzbehördliche Aufforderung vor, die 
Gebäude-Enträumung automatisch durch die Brandmelde-
Anlage auslösen zu lassen, so gelten die eingangs und 
nachfolgend angeführten Vorschriften für das Sprachalarm-
system (SAS) bindend. Dies gilt sowohl für die Sprachalarm-
Zentrale (SAZ) als auch für die gesamte Sprachalarm-Anlage 
(SAA) einschließlich jedes darin enthaltenen Gerätes und der 
Installation der Peripherie: 

Systemnorm EN 60849 bzw. DIN VDE 0828-1 für das 
gesamte Anlagensystem Anwendungsnorm DIN VDE 0833-4 
für das gesamte Anlagensystem, wenn eine Kopplung mit der 
Brandmelde-Anlage gemäß DIN VDE 0833-2 vorhanden  ist. 
Produktnorm EN 54-4 für die Energieversorgung des SAS 

(Netz- und Batterie) Produktnorm EN 54-16 für die Kompo-
nenten der SAZ (Fertigung und Prüfung) Produktnorm EN 
54-24 für die Lautsprecher des SAS (Fertigung und Prüfung)
Die europäischen Normen EN... erhielten in Deutschland den
Zusatz DIN – EN… .

In der Regel wird eine automatische Alarmauslösung des 
SAS durch die Brandschutz-Behörden unter Beachtung der 
Versammlungsstätten-Verordnung und bei allen öffentlichen 
Bauten insbesondere mit Publikumsverkehr vorgeschrieben. 
Bei Schulen ist die Enträumungssituation mit Schülern und Leh-
rern trainierbar. Amokalarme und Erste Hilfe-Dienst sind ein 
neues Thema. Möglicherweise ist manuelle Alarmierung über 
Hausmelder sinnvoll. Eine Anfrage bei der örtlichen Behörde 
ist vor der Planung anzuraten, da regionale Unterschiede in 
der Handhabung der Vorschriftenauslegung bestehen.

ELEKTROAKUSTISC HE ANL AGE (EL A)

Mit Gefahrenmeldung Ohne Gefahrenmeldung

Mit Ansteuerung durch die BMA Ohne Ansteuerung durch die BMA Mit  / ohne Ansteuerung durch die BMA Keine Verbindung mit BMA

SAS - Sprachalarm-System

ENS Elektroakustisches Notfallwarn-System Bau vor 1998 ist Bestandsanlage Notfall-Warnsystem nur ELASAA - Sprachalarm-Anlage

SAZ - Sprachalarm-Zentrale

Systemnorm für Sprachalarmanlagen EN 60849/ DIN VDE 0828-1

Systemnorm EN 60849 

deutsch DIN VDE 0828-1
keine DIN - Normung keine DIN-Normung

Anwendungsnorm für Sprachalarmanlagen DIN VDE 0833-4

Produktnorm für SAZ-Komponenten DIN EN 54-16

Produktnorm für Energieversorgung DIN EN 54-4

Produktnorm für Lautsprecher DIN EN 54-24

subjects to certificates 
of Eltrok Group

Nr. S 800012 / SF 2030245
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VERTRIEB
Laauser & Vohl GmbH 
Ulmer Str. 184 
70188 Stuttgart
Telefon 07 11/44 81 80 
Fax 07 11/44 81 830 
E-Mail sales@laauser.com 
Internet www.laauser.com

VdS-anerkannte Errichterfirma 
für Sprachalarmierungsanlagen

PRODUKTION 
EWS Media GmbH & Co. KG 
Schlachthofstraße 45 
99085 Erfurt
Telefon 03 61/5 18 47-400 
Fax  03 61/5 18 47-409 
E-Mail  info@ews-media.de 
Internet www.ews-media.de

mailto:sales@laauser.com
http://www.laauser.com
mailto:info@ews-media.de
http://www.ews-media.de



